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Karlsruher Zeita « - .

Mittwoch , Ä3 Dezember .

331 Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 » woselbst auch die Anzeige » in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post imjGebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . « Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzerle oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 S 1.

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der „Karlsruher Zeitung

" nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬

lungen an .
Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich

3 Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark

65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .
Die Bestellungen aus den Landorten können

den Laudpost -Boten aufgegeben werden .
Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesige» Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen der „ Karlsruher Zeitung " .
S . Gang , Kaiserstraße 43 . , Wilh . Sämann , Sophienstr . 45 .
E. Salzer , Kaiserstraße 69. ! H . Zentner , Spitalstraße 25.
B . Merkle , Kaiserstraße 160 . l Wilh. Erb , Spitalstraße 32.
Lebensbedürfniß - Verein , F . « . Herrmann , Waldstraße 5.

Karlsstraße 3. ! L. Dörflin ger , Waldstraße 45.
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 . F. Maisch , Waldstraße 57.
F . Maisch Sohn , Lammstr . 5 . G . Bronner , Wilhelinstraße 1 .
LebenSbedürfniß -- Verein, ! C. Bleß , Wilhelmstraße 34.

Schützenstraße 41. ! Jul . Dehn , Zähringerstraße 55.
Lebensbedürfniß -Verein , So - j I . Vetter , Zirkel 15 .

phienstr. 27 . ^
Die Srprditio « der „Karlsruher Zeitung" .

NmtLicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 17 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dem
Privatdozcnten in der juristischen Fakultät der Universität
Heidelberg Amtsrichter außer Dienst vr . Alfred Seng
den Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Grvßh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 8 . Dezember d . I .
wurde Registrator Leopold Schwa ab bei diesem Mini¬
sterium zum Expeditor bei dem Landgerichte Mosbach
ernannt .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
ist Folgendes bestimmt :

Garnisonverwaltung Neu - Breisach :
Remy . Garnisonverwaltungsinspektor , in den Ruhe¬

stand — ,

Richter , Kaserneninspektor , Hauptmann a . D . , von
Posen nach Nen -Breisach versetzt.

Garnisonverwaltung Freiburg :
Sander , Kaserneninspektor , in den Ruhestand — ,
Odendahl , Kaserneninspektor , von Wesel nach Frei¬

burg i . B — versetzt.
Garnisonlazareth Mannheim :

Hildebrand , Lazarethverwaltungsinspektor , von Mann¬
heim nach Posen — ,

Grober , Lazarethinspektor , von Spandau nach Mann¬

heim — versetzt.

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 22 . Dezember .

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat gestern den
Handelsvertrag mit Deutschland on bloe angenommen ;
heute wird die Berathung der übrigen Verträge beginnen .
Vermuthlich ist die Durchberathung der neuen Handels¬
verträge das letzte Werk des gegenwärtigen Abgeord¬
netenhauses , denn verschiedene Meldungen aus Pest
stimmen darin überein , daß die Auflösung des ungari¬
schen Reichstags beschlossene Sache sei und bald nach
Neujahr erfolgen werde . Man ist in Ungarn auf die
Auflösungsmaßregel schon lange gefaßt und die Oppo¬
sitionsparteien sind seit geraumer Zeit in die Wahlagitation
eingetreten . Bereits im vorigen Sommer wurde das
Kabinet Szapary durch die Verschleppungstaktik , welche
der Verwaltungsreform von der äußersten Linken ent¬
gegengesetzt wurde , zu dem Gedanken einer Auflösung
des Abgeordnetenhauses hingedrängt . Als das Mini¬
sterium Szapary dann im Herbste zu ungewöhnlich früher
Zeit und für die ungewöhnlich lange Dauer von fünf
Monaten die Bewilligung eines Budgetprovisoriums ver¬
langte und durchsetzte , war eS klar , daß Graf Szapary
sich „ für alle Fälle " vorbereiten und die Möglichkeit
schaffen wollte , zu irgend einem ihm geeignet erscheinenden
Zeitpunkte die Auflösung des Parlaments zu verfügen .
Nunmehr scheint das Ministerium diesen Zeitpunkt für
gekommen zu erachten . Es treffen auch verschiedene
Umstände zusammen , welche die baldige Auflösung wün -
schenSwerth erscheinen lassen . Der Reichstag entwickelt
nicht mehr die Arbeitskraft , um sich nach Erledigung der
Handelsverträge noch zu einer großen gesetzgeberischen
Aktion aufzuraffen ; der ruhige Fortgang der Staatsver¬
waltung ist durch das bis Ende Mai nächsten Jahres
dauernde Budgetpropisorium gesichert ; dabei nimmt die

Agitation der Oppositionsparteien für die auch ohne Auf¬
lösung im nächsten Jahre doch nothwendigen Neuwahlen
immer größere Dimensionen an und schafft im Volke
eine Aufregung , die man nicht ohne Noch verlängern
kann . Die Oppositionsführer Graf Apponyi , Jranyi ,
Ngron und andere Agilatoren eilen von Kahlbezirk zu
Wahlbezirk , um Stimmung gegen die liberale Partei zu
machen ; wie ungemüthlich die politische Atmosphäre in
Ungarn geworden ist , zeigt allein schon das gestern von
uns besprochene Pistolen - und Säbelduell zwischen einem
ungarischen Minister und dem Abgeordneten Ugron . So
ist es in der That wahrscheinlich , daß das Ministerium
Szapary die doch einmal seit längerer Zeit in 's Auge
gefaßte Auflösung des ungarischen Abgeordnetenhauses
unmittelbar nach Neujahr ausspricht . Die Ausschreibung
der Neuwahlen dürfte in diesem Falle für Mitte Februar ,
der Zusammentritt des neuen Reichstags im März er¬
folgen . Die Wahlaussichten der liberalen Partei werden
als günstig bezeichnet; man glaubt , die liberale Partei
werde voraussichtlich in der bisherigen Stärke in das
Parlament zurückkehren , wogegen die Apponyi ' sche
„Nationalpartei " einen Theil — nach einer Ansicht sogar
die Hälfte — ihrer Wahlsitze an die Unabhängigkeits¬
partei abgeben dürfte , die allein aus dem Wahlkompromiß
mit dem Grafen Albert Apponyi Vortheil ziehen werde .

Gestern Abend ist in London der Herzog von Devon -
shire , der Vater des bekannten Parteiführers Lord Har¬
tington , gestorben . Der Todesfall übt insofern eine
Einwirkung aus die parlamentarischen Verhältnisse in
England aus , als Lord Hartington , der Chef der regie¬
rungsfreundlichen Unionisten , im Unterhause nach dem
Ableben seines Vaters in das Oberhaus eintreten muß .
Die liberalen Unionisten im Unterhause verlieren somit
ihren Führer . Sie sind aber eine Partei , die aus ziem¬
lich verschiedenartigen Elementen zusammengesetzt ist, nnd
der Austritt ihres bisherigen Führers , der mit seiner
großen Autorität und seinen maßvollen Ansichten diese
heterogenen Elemente bisher zusammengehalten hat , ist
nicht leicht zu überwinden . Sollen die versteckten Gegen¬
sätze im Lager der regierungsfreundlichen Liberalen nicht
schärfer zu Tage treten als während der Führerschaft
HartingtonS , so muß an Stelle des Letzteren ein neuer
Führer treten , der einen ähnlichen Einfluß auf das feste
Zusammenhalten der Partei auszuüben vermag . In
englischen Parlamentskreisen wird als dieser künftige
Führer der liberalen Unionisten Josef Chamberlain ge¬
nannt . Chamberlain ist ein Politiker von großen Fähig¬

4 Das Skrandhaus . N-aor»« »crb°nn.
Eine Weihnachtsgeschichte von F . Meister .

(Fortsetzung .)
Monsieur Briffot steckte in einer weiten Fischerbose , in einem

rdthwollenen Hemde und in einer dicken Jacke . Er entschuldigte
sich weitläufig bei seiner Frau , daß er genöthigt sei , so »um
Fruhstückstisch »u kommen .

„ Ich liebe es , mich stets meiner Beschäftigung angemessen »u
kleiden," sagte er zu Wittmack ernst und gravitätisch . „ Heute früh
haben meine Feiertage begonnen : di - Zeit ist mir nur kur , zu-

gemessen, aber ich fühle mich bereits ganz seemännisch .
"

Die geliehenen Kleider waren etwas zu kurz für ihn , daher

streckte er unten seine laugen Beine und oben seinen dürren Hals
in grotesker Weise aus der rauhen Umhüllung , und aus dieser

seltsamen Figur saß ein ehrliches , gclbeS Gesicht . über besten
Stirne dünne eisengraue Haare herabfielen .

'
„Er siebt jünger aus , als ich glaubtedachte der Kapitän .

„ Er hat freilich eines von den Gesichtern , die nie alt werden .
"

Monsieur Briffot aß sein Frühstück ohne ein Wort zu

sprechen , dann machte er den Platz vor sich auf dem Tische frei

und brachte' aus seiner Tasche einige kleine Krabben , ein singer -

langes Seepferdchen und dann ein allgemeines Gewimmel

schleimiger , krabbelnder Beine und Schwänze zu Tage .

„ Lsocsr p- gurus ! Owrixsile « !" rief er triumvhirend und

Präsentirte die genannten Individuen auf dem Tischtuche . »Die

Früchte meiner heutigen Morgenarbcit, " fuhr er fort , „aus¬

genommen diesen Hipx »cawpu8 b -erwastris , gewöhnlich See¬

pferdchen geheißen » den ich von einem Seefahrer für eine Mark

erstanden habe . Ich will den Betrag an anderen Bedürfnissen

wieder ersparen ' " — hier warf er einen bittenden Blick auf serne

Frau — „ sagen wir zum Beispiel an dem Schuhwerk .
"

„ Ja , Jerome, " antwortete sie . wahrend ihre Augen sich an dem

Ausdruck kindlicher Freude aus seinem Gesichte weideten .

Jetzt fing auch der alte Kapitän a > zu verstehen , wofür sie so

umhevoÜ gearbeitet . Er strich seinen grauen Bart und ergriff
das Thema mit Eifer . .

„Ich glaube , Muschöh , Sie halten mich für euren glücklichen

Menschen , als Besitzer von diesem Grundstückchen hier , wie ? "

„ Ich könnte mir für einen Mann von Esprrt kernen bessern

Aufenthalt denken, " antwortete der Professor ernst , indem er

feine auf Fluchtversuche sinnende Beute zufamnrenrastte und rn

sein Taschentuch band . „Denn seine Bedürfnisse sind gering ; er

ruht , er arbeitet , er studiri seine Bücher und dre Natur , « b . dre

Natur ist gütig an diesem Arte t Sie macht rbm dre tiefsten

Geheimnisse kund und gibt ihm ihre großen Schätze mit vollen

Händen !"

„Richtig , aber sie füllt ihm auch den Magen, " sagte der
Kapitän . „Nirgends an der Küste gibt es so viel Fische , wie

hier . Wir haben hier sogar Austern . . . . Ja . Muschöh, " fügte
er nach einer Pause hinzu , indem er sich vom Tische erhob , „ die
Natur ist gütig hier , wie Sie sagten — oder vielmehr Gott !

Wenn ein Mensch durch einen einzigen Tag , den er im Bereich
der Stimme des großen Wassers dort zubringt , ihm nicht näher
kommt als durch ein ganzes Jahr des Stadtlebens , so sind seine

Ohren und Augen nichts wertb .
"

Monsieur Bristol wendete seinen langen Hals , um hinaus zu
blicken über die graue , öde Wafferwüste .

„Ab , I« hon 1>!su !" murmelte er . „ Alles , daS gut ist in des

Menschen Her » , ist zur Gestaltung jenes Bildes verwendet wor¬
den — und auch alles > was an höchster Grausamkeit darin ist ."

„He ? Glauben Sie ? " sagte der Kapitän , der kein Wort ver¬
standen hatte und nun seinen kahlen Kopf mit dem Ausdruck
tiefer Weisheit bin und her bewegte .

„Ich will jetzt gehen und meine Exemplare aufbewahrcn, " sagte
der Professor , „und dann « erde ich unser » Freund Jochen unten
wieder aufsuchen — aveo rotr « perwission , waäaws . Er ist nur
ein einfacher Fischer , aber ich finde in ihm einen Mann von
mancherlei Kenntnissen .

"

Er ging hinauf in sein Zimmer . Nachdem er seine Beute in
eine« Topfe verwahrt hatte , vergaß er aber , Jochen Brekvolt
aufzusuchen . Er stand unschlüssig in der Mitte des Zimmers ,
die Hände auf dem Rücken und den Schifferhut in die Augen
gedrückt.

Vor zwölf Jahren schon hatte der arme Franzose mit seinem
Sohne diese Reise zum Mceresstrande geplant und verabredet :
das Kind pflegte dann ganz in der Frühe vor Tagesanbruch zu
seinem Vater in 's Belt zu kriechen, um davon plaudern zu kön¬
nen . So wurde dieser Man ibr Lieblmgsgedanke , ihr größter ,
ihr einziger Wunsch für die Zukunft ; denn weder der Vater noch
klein Willy batten besonders hochfliegende Absichten .

Jcrome hatte eigentlich niemals seinen Sohn darauf hin be¬
obachtet , ob er Genie oder irgend welche Anlagen habe , noch
hatte er daran gedacht, was aus ihm werden solle . Sein einzi¬
ger Gedanke war . das Kind aus der giftigen Luft der Stadt
zu retten , es zum Strande der See zu bringen , damit der kleine
Kerl im Sande liegen , in der Brandung rollen und Himmels -
lnst athmen könne. Jetzt waren diese Feiertage endlich gekommen
— aber Willy . . .

Er schritt im Zimmer auf und ab und blickte dabei unruhig
nach allen Seiten , als ob er etwas suchte. Das unerträgliche
Gesühl der Einsamkeit jener ersten Tage nach Willy ' s Tode über¬
fiel ihn von neuem.

„ Lion üls ! Aon ülsl " stöhnte er . „ Dort ist die See und hier

bin ich — und Willy ist nicht hier ; er ist Staub und Asche dort
hinten im Friedhofe zu Köln — ein Häuflein Asche , weiter nichts !
Weiter nichts ! Hahaha !"

Das war ein Lachen, um das ihn Voltaire beneidet hätte .
Aber Monsieur Briffot hatte einen aufmerksamen , nimmer

müden Wächter : seine Frau . Sie war immer in seiner Nähe ,
und auch jeht legte sie ihm ihre Hand auf die Schulter .

„Warum stehst Du so auf die See hinaus , Jeromc ? " fragte
sie freundlich und in seiner Muttersprache .

Er wendete den Kopf nicht eher um , als bis er sicher wußte ,
daß alle Spuren des Kummers aus seinem Gesichte verschwun¬
den waren .

„ Ich verfolgte die Worte Deine « Kapitäns, " sagte er dann .
„ Ich sehe in der See dort nur schmutziges Wasser , dem die
tückische Kraft gegeben ist . ohne alle Ursache Grausen und Ver¬
wüstung schaffen zu können . Zahllose Schätze liegen auf seinem
finstern Grunde , und oben segeln hungernde Menschen darüber
hin ; täglich neues Weh , täglich neuer Tod ; den Säugling
reißt die brüllende Fluth aus der Mutter Arm , den Gatten
von der Gattin Seite — und binter all ' diesem Jammer ge¬
wahrt der gute Kapitän einen allliebenden Gott I Meine Augen
sehen nicht so klar .

"

Charlotte trat ganz nabe an 's Fenster . „ Es steht eine hohe
See draußen, " sagte sie ; „die Fluth läuft in diesen Tagen stärker
als gewöhnlich .

"

„Die Menschen firmen sich ihren Gott und bauen sich ihren
Himmel selbst," murmelte der Professor eintönig weiter . „Jeder
nach seinen leiblichen oder geistigen Bedürfnissen . Der Süd¬
länder umgibt ihn mit dem Paradies , mit Engeln und Musik .
Der kalte nordische Protestant zeigt unS einen verknöcherten
Schattenriß seines eigenen verbissenen Gesichtes » gnädig und
barmherzig nur allein seiner Sippe und deren Freunden . Haha !"

Madame Briffot erwiderte kein Wort . Das war eine alte , be¬
kannte Geschichte für sic ; sie erinnerte sich , dieselben Worte schon
von idrrs Mannes Vater gehört zu haben . Jerome aber wieder¬
holte sie beinahe apathisch , wie einer» der lange um Brod gebeten ,
stets aber nur einen Stein erbalten hat .

„ Komm ' hinunter zum Strande, " bat sie, „ Onkel Georg sprach
vou Schiffstrümmcrn , die das Meer angefchwemmt habe , und
von seltenen Seegewächsen , die auS weiten Fernen gekommen
sein müssen . Auch sollen sich viele Fische zeigen , die sonst nur
draußen im tiefen Wasser zu finden sind und die sich seit Men -
schcngedenken nicht so dicht an 's Land gewagt haben . Sieh ' nur
dort den Horizont , Jerome ; welch ' eine Veränderung in der
Färbung der Luft !"

Jerome steckte mit Kennermiene seinen Kopf zum Fenster
hinaus . (Fortsetzung folgt . )



keiten und rin glänzender Redner , man hat ihm aber
bisher vorgeworfen , daß seine politischen Meinungen
jener vollkommenen Stetigkeit entbehren, welche die Po¬
litik Hartingtons auszeichnete . Joses Chamberlain ist im
Jahre 1836 geboren, drei Jahre jünger als Hartington
und war von Haus aus Fabrikant . Er bekleidete von
1874 bis 1876 das Amt eines Mayors in Birmingham .
Seit dem zuletzt genannten Jahre gehört er dem Parla¬
ment an . In den Jahren 1880 bis 1885 leitete er im
Ministerium Gladstone das Handelsamt , 1886 wurde er
Präsident des Lokalverwaltungsamtes , trat jedoch in dem¬
selben Jahre zurück , weil er die Home -Rule - Bill Glad -
stoue 'S nicht billigte, und schloß sich den Unionisten an .

Die Anhänger des früheren rumänischen Finanzministers
Vernesco haben sich dafür gerächt , daß bei der kürzlich
erfolgten Erneuerung des Ministeriums Herr Vernesco
aus der Regierung ausgeschlossen worden ist. Gestern
kam in der Kammer das von VerneSco 's Parteigenossen
Pascal und von dem Liberalen Fleva beantragte Miß¬
trauensvotum zur Berathung und die Kammer nahm
dieses Mißtrauensvotum mit 78 gegen 73 Stimmen an .
Die Niederlage der Regierung ist dadurch herbeigeführt
worden , daß die Junimisten , von denen man annahm ,
sie würden das Ministerium wenigstens vorläufig unter¬
stützen , sich der Abstimmung enthielten . Der Minister¬
präsident Catargi begab sich sofort zum König , um ihm
den Beschluß der Kammer mitzutheilen. Das neue Kabinet
hatte sich am 10. Dezember der Kammer vorgestellt , die
darauf bis zum 21 . Dezember vertagt wurde. Schon
am ersten Tage nach der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen sah es sich einem Mißtrauensbeschlusse der Kam¬
mer gegenüber. Die Schwierigkeiten der Kabinetsbildung
beginnen nun in Rumänien von neuem . Es bleibt ab¬
zuwarten , ob jetzt nicht doch an Stelle des konservativen
Kabinets ein Koalitionsministerium, in welchem auch die
Junimisten durch Carp vertreten sind , in 's Leben treten
wird . Die Berufung eines solchen KabinetS stand schon
zu Anfang dieses Monats in Aussicht , scheiterte aber an
der Forderung der Junimisten , daß der König seine Ein
willigung zu einer Auflösung der Kammer geben solle.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Dez. Im Laufe des heutigen Vormittags

arbeitete Seine Majestät der Kaiser zunächst mit dem
Chef des Civilkabinets und nahm darauf die regel¬
mäßigen Marinevorträge entgegen .

— Die in kürzerer Fassung schon mitgetheilten De¬
peschen, die anläßlich der Annahme der Handelsverträge
im Deutschen Reichstage zwischen dem Grafen Kalnoky
und dem Reichskanzler Grafen Caprivi gewechselt wor¬
den sind, haben folgenden Wortlaut. Graf Kalnoky tele-
graphirte: „ Euer Excellenz bitte ich , als einer der
überzeugtesten Mitarbeiter , meine Freude und meine
wärmsten Glückwünsche aussprechen zu dürfen anläßlich
der Annahme der Handelsverträge im deutschen Parla¬
mente. Daß dies mit so überwältigender Majorität ge¬
schah , beweist , daß man in Deutschland die großen Ziele
dieses Friedenswerkes ebenso zu würdigen weiß , wie das
eminente Verdienst, welches Euer Excellenz dabei zufällt
und welches von Ihrem Monarchen in so ehrender Weise
anerkannt wurde. Graf Kalnoky . " Graf Caprivi ant¬
wortete : „ Eurer Excellenz sage ich meinen aufrichtigen
Dank für den erneuten Beweis des warmen Antheils an
dem Fortgang unserer gemeinsamen Arbeit, der in Ihrem
gütigen Telegramm zum Ausdruck kommt . Die Ueber-
zeugung, mich auch hierbei mit Eurer Excellenz eins zu
wissen, ist und bleibt für mich von unschätzbarem Werthe.
v . Caprivi .

"
— Aus Hildesheim werden die amtlich ermittelten

Ziffern der dortigen Reichstagswahl gemeldet . Es
erhielten Sander (nat . - lib . ) 6 623 , Bauermeister (Centr .)
5 944 , Bertram (Soz . ) 4 593, Oelmann (Antisemit ) 1 8l0 ,
Quensell (freis. ) 1 689 . Es hat somit Stichwahl zwischen
dem nationalliberaleu und dem Centrumskandidaten statt¬
zufinden. Die Stichwahl ist auf den 4. Januar 1892
anberaumt .

— Während des chilenischen Bürgerkriegs war der
deutsche Dampfer „Romulus " im März d . I . von den
Anhängern Balmaceda 'S zurückgehalten worden, wodurch
dem Schiffseigenthümer ein erheblicher Schaden erwuchs .
Der deutsche Gesandte erhob Beschwerde und stellte eine
Entschädigungsforderung , die nun von chilenischer Seite
erfüllt worden ist. Nach einem Telegramm aus Val¬
paraiso zahlte die chilenische Regierung dem deutschen
Gesandten 1000 Pfund Entschädigung aus .

81 Straßdurg, 20. Dez. Seine Durchlaucht der Fürst
von Hohenlohe , Kaiserlicher Statthalter von Elsaß-
Lothringen , der am 18 . d . M . von Berlin hierher zurück¬
gekehrt ist , hat sich auf der Reise , die er durch Ueber -
nachtung in Frankfurt a . M . unterbrechen mußte , eine
Erkältung zugezogen , die ihn nöthigt, das Bett zu hüten.
Nach meinen heute an zuverlässigster Quelle geschöpften
Erkundigungen gibt indeß das Befinden des Kranken zu
keinerlei ernsten Besorgnissen Anlaß.

Die elsaß-lothringischen Unterstaatssekretäre v . Köller
und v. Schraut sind gestern von Berlin auf ihre hie¬
sigen Posten zurückgekehrt . Ersterer hat seinen Entwurf
einer neuen Kreis- und Gemeindeordnung für Elsaß-
Lothringen, der zur Vorlage für die am 12 . Januar k. I .
beginnende Tagung des LandeSausschuffes bestimmt ist,
in Berlin im Bundesrathe in die Wege geleitet und der
Leiter unseres Finanzwesens , Herr v . Schraut , hat im
Reichstage bekanntlich rühmlichen Antheil an den Weinzoll¬
berathungen genommen. Da Herr v. Schraut eine Ka¬
pazität ersten Ranges auf dem Gebiete der Volkswirth-
schaft , der Handels - und Zollpolitik ist , so ist zu hoffen,
daß seine begründete Meinung , die Herabsetzung des
Trauben- und Weinzolles werde unserer einheimischen

Produktion nicht zum Schaden gereichen , die im Allge¬
meinen in Elsaß - Lothringen noch bestehenden Befürch¬
tungen bezüglich Herabsetzung des Weinzolles bald zer¬
streuen werden.

Die durch den am 8 . ds. Mts . in Schlettstadt statt¬
gefundenen großen Brand in Noch und Bedrängniß ge¬
kommene Bevölkerung dieser Stadt findet im ganzen Elsaß
Beistand und Unterstützung. Dieser Tage haben Seine
Majestät der Kaiser aus seiner Privatkasse 5 000 M . und
der Straßburger Gemeinderath 2000 M . für die Noth -
leidenden in Schlettstadt bewilligt; Fürst Hohenlohe hatte
sofort 3000 M . und der Straßburger Bischof , vr . Fritzen,
2000 M . gespendet . In Straßburg und anderen Städten
des Elsasses finden Konzerte und Sammlungen zugunsten
der Abgebrannten statt , so daß die größte Noch abge¬
wendet werden kann .

Vor der Strafkammer des Landgerichts Mülhausen
fand am 18 . d . Mts . die Verhandlung gegen den katholi¬
schen Pfarrer Delsor aus Nordheim bei Zabern , Re¬
dakteur der in Rixheim erscheinenden , wegen ihrer deutsch¬
feindlichen Haltung bekannten „ Revue eatboligue ä '^ I -
sace " statt. Im Oktoberheft dieser Monatsschrift erschien
ein Artikel des Pfarrers Delsor , in welchem die prote¬
stantische Kirche auf das Gröblichste beleidigt wurde. Der
die protestantische Kirche auf 's tiefste beleidigenden Aeuße -
rung wegen fand zunächst die Beschlagnahme des Oktober¬
heftes der genannten Zeitschrift statt, der dann die Stellung
des Verfassers unter Anklage folgte. Die Klage stützte
sich auf den 8 166 des Strafgesetzbuches und würde von
dem Ersten Staatsanwalt vr . Voigt in sehr scharfer
Weise geführt . Dem Angeklagten, der nicht die Absicht
gehabt haben will, die protestantischeKirche zu beleidigen ,
stand als Vertheidiger der Reichstagsabgeordnete Rechts¬
anwalt vr . Marbe aus Freiburg zur Seite. Das Urtheil
lautete auf 3 Monate Gefängniß , Tragung aller Kosten
und Konfiskation des Oktoberheftes der „ kavua eatbo -
liguk? . Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf
6 Monate Gefängniß .

Oellerrrich-Ungarn .
Wien , 21 . Dez . Welches Mitglied der drutsch -

liberalen Partei dazu ausersehen ist , als Minister
ohne Portefeuille in das Kabinet Taaffe einzutreten, um
eine festere Verbindung zwischen der Regierung und der
liberalen Partei herzustellen, ist auch heute noch nicht
zuverlässig bekannt. Es scheint, daß der Name des neuen
Kabinetsmitgliedes nicht förmlich bekannt gegeben werden
soll , bis die Ernennung selbst veröffentlicht wird . Das
ist um so wahrscheinlicher , als auch bei früheren
Ernennungen von Ministern nach diesem Grundsatz ver¬
fahren wurde. Die meisten Blätter bezeichnen aber als
den neuen Minister den Abgeordneten Grafen Nürn¬
berg . Graf Gandolf Kuenberg, geboren 1841 in Prag ,
ist Oberlandesgerichtsrath in Linz und steht seit 1874 im
politischen Leben , erst als Landtagsabgeordneter und seit
1888 als Mitglied des Reichsraths .

Italien .
Rom , 21 . Dez. Die italienische Deputirtenkammer

steht jetzt am Vorabend ihrer Vertagung , nachdem sie in
viertägiger Berathung das Sperrgesetz (über die Er¬
höhung gewisser Zölle und Fabrikationssteuern ) erledigt
hat . Die Kammer nahm heute das Sperrgesetz mit 207
gegen 75 Stimmen an , wobei sie den Zoll auf Sesamöl
über den Vorschlag der Regierung hinaus auf 6 Lire,
die Steuer für Zucker erster Qualität auf 94 und für
Zucker zweiter Qualität auf 76 ' / . Lire festgesetzt hat .
Morgen wird sich die Kammer bis zum 14. Januar
vertagen .

Frankreich.
Paris , 21 . Dez. In der Deputirtenkammer wurde

heute die Regierungsvorlage berathen, welche die Neu¬
regelung der Handelsbeziehungen Frankreichs nach
dem Ablaufe der Verträge am 1 . Februar nächsten
Jahres betrifft . Die Bedeutung dieser Vorlage ist
bereits wiederholt besprochen worden : die Regierung
sucht , obgleich sie nach der Verfassung das Recht hat,
Handelsverträge aus eigener Machtvollkommenheit abzu¬
schließen , die Ermächtigung der Kammer nach , auf
Grund des Minimaltarif« in Unterhandlungen zu treten.
Der Abgeordnete Deloncle bekämpfte die Vorlage als
verfassungswidrig und beantragte , die Berathung auf
unbestimmte Zeit zu vertagen , was der Verwerfung der
Vorlage gleichkäme . Leon Say begründete seinen An¬
trag , die am 1 . Februar ablaufenden Verträge um ein
viertel oder ein halbes Jahr zu verlängern . Ribot, der
Minister des Auswärtigen , vertheidigte die Vorlage . Er
wandte sich gegen die Auffassung, daß die Vorlage nicht
verfassungsmäßig sei . Nach seiner Rede , welche die
Vortheile des von der Regierung empfohlenen Weges
auseinandersetzte , wurde Leon Say 's Antrag mit 440
gegen 94 Stimmen abgelehnt und sodann der § 1 der
Regierungsvorlage angenommen. Dieser Paragraph er-
theilt der Regierung die nachgesuchte Ermächtigung, alle
ablaufenden Handels - und Schifffahrtsverträge , mit Aus¬
nahme der darin enthaltenen Klauseln , die von einem
auf bestimmte Maaren anwendbaren Zolltarif abhängen,
ferner die Verträge über literarische , kükstlerische und
industrielle Eigenthumsrechte ganz oder theilweise zu ver¬
längern . Die Verlängerung kann jedoch nur unter der
Bedingung stattfinden, daß die Regierung sich das Recht
vorbehält , nach zwölf Monaten vorhergegangener Anzeige
die Verträge außer Kraft zu setzen . Nach langer Er¬
örterung , in deren Verlauf Minister Ribot erklärte, daß
der Minimaltarif nur auf die sechs Länder angewandt
werden solle , mit denen jetzt ein VertragSverhältniß
bestehe , wurde alsdann auch K 2 und sodann die ganze
Vorlage angenommen. § 2 ermächtigt die Regierung ,
den Minimaltarif auf solche Länder anzuwenden, die

Frankreich das Meistbegünstigungsrecht verleihen. Auch
hier soll Kündigung auf ein Jahr stattfinden.

^

Großbritannien .
London , 21 . Dez . In dem Augenblicke , in welche «Lord Hartington durch den Tod seines Vaters , des

Herzogs von Devonshire, in das Oberhaus berufen worden
ist und demzufolge aus seiner Stellung als Führer der
liberalen Unionisten im Unterhaus ausscheidet , dürfte ein
kurzer Ueberblick über die bisherige politische Laufbahn
dieses hervorragenden englischen Staatsmannes am Platze
sein . Spencer, Marquis v . Hartington, am 23 . Juli 1833
geboren , war seit 1875 liberales Parlamentsmitglied für
Nord -Lancashire . Unter Palmerston wurde er 1863 Unter¬
staatssekretär im Kriegsdepartement, 1866— 1867 war er
Staatssekretär des Kriegs , 1868 Generalpostmeister und
dann erster Sekretär für Irland . In den Jahren 1875
bis 1880 leitete er die liberale Opposition , dann trat er
1880 wieder als Staatssekretär für Indien in das Kabinet
übernahm 1882 von neuem die Leitung des Kriegsdeparte-
ment « und führte dieselbe bis 1885 . Ein Jahr später
trat er an die Spitze der liberalen Unionisten, die sich
von Gladstone trennten , weil sie dessen irische Politik für
unheilvoll ansahen. Die liberalen Unionisten des Unter-
Hauses verlieren in ihm einen Parteichef , der durch Klug¬
heit und Versöhnlichkeit seines Auftretens die Partei durch
viele gefährliche Situationen hindurch geleitet hat. (Vergl .
auch die Mittheilungen an der Spitze des „ Nichtamtlichen
Theils " .)

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Dezember.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Or. Nokk zu längerem
Bortrag und nahm dann die Meldung der nachbenannte«
Offiziere entgegen : des Major« Neumann , Jngeuieür-
offizier vom Platz in Wilhelmshaven , bisher in gleicher
Eigenschaft in Rastatt, des Majors von Hagen , aggregirt
dem 3 . Badischen Jnfanterie - Regiment Nr . 111 , bisher
Kompagniechef im Regiment , des Hauptmanns Buek,
Kompagniechef im Garde -Pionier- Bataillon , bisher im
Badischen Pionier-Bataillon Nr . 14 , der Secondelieute-
nants Thelemann, von Langsdorfs und Bonhard vom
Badische » Pionier - Bataillon Nr . 14 , sowie des Pre¬
mierlieutenants Christel vom Rheinischen Fuß-Artillerie-
Regiment Nr . 8 , bisher im Badischen Fuß-Artillerie-
Bataillon Nr . 14 .

Nachmittags 2 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , von de«
GroßherzoglichenHerrschaften am Bahnhof begrüßt , hier
ein, verweilten bis 3 Uhr 40 Min . und begaben Sich
dann nach Freiburg , um die Weihnachtsfeiertage dort
zuzubringen. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin werden morgen dahin folgen und
bei den Erbgroßherzoglichen Herrschaften über die Feier¬
tage verweilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte Nach¬
mittags von 4 Uhr an den Vortrag des LegationSraths
IV-. Freiherrn von Babo . Hierauf besuchte Höchstder -
selbe mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin die
Weihnachtsfeier in der Luisenschule . Um 7 Uhr folgte
Seine Königliche Hoheit der Einladung des Offiziercorp«
des 1 . Badischen Artillerie-Regiments Nr . 14 zur Weih-
nachtsfeier im Offizierskasino in der Kaserne in GotteSaue.

; (Akademische Preisvertheilung .) Am -! t . No¬
vember 1 91 fand an der Universität Heidelberg die öffentliche
Vertheilung der von Seiner Königlichen Hoheit dem Höchstsclige «
Großherzog Karl Friedrich gestifteten akademischen Preise für die
beste Beantwortung der von den fünf Fakultäten aufgestellte «
Preisfragen statt .

Hierbei wurde die goldene Medaille
von der theologischen Fakultät dem Albert Ludwig , oanck . tlieol.

aus Handschuhsheim,
von der philosophischen Fakultät dem Anton Baumstark ,

stuck. ptnl - aus Mannheim ,
von der naturwissenschaftlich -mathematischenFakultät dem Frauz

Reinecke , stuck . r«r . nat . aus Raatz , statutengemäß zuerkannt.
Die Preisaufgaben für das nächste Studienjahr sind folgende .

Von der theologischen Fakultät :
.Die verschiedenen Gesichtspunkte, nach denen in der prote¬

stantischen Dogmatik älterer und neuerer Zeit daS ' christliche
Lehrsystem gegliedert worden ist . sollen an den Beispielen einzelner
hervorragender Vertreter dargelegt und einer Beurtheilung unter¬
worfen werden ."

Von der juristischen Fakultät :
„Der rechtliche Charakter der deutschen Arbriterversicherung.

"
Von der medizinischen Fakultät :

. Die Beziehungen»wischen Schilddrüsenerkrankung u«d geistiger
Störung .

"
Bon der philosophischen Fakultät :

I . . Die Aufgabe und Grundlegung der Methaphystk HerbarV
soll in ihrem Verhältniß sowohl zur Kantischen Vernunftkritik
als auch zur eleatischen Philosophie dargestellt und beurtheilt
werden .

"
II . . lieber den Untergang des einfachen Präteritums in der

Volkssprache des südlichen Deutschlands."
Sämmtliche Volksdialekte von Süddeutschland ersetzen das

Präteritum der Schriftsprache durch das periphrastischePerfektum,
so daß die einfache Präteritalform im Indikativ überhaupt ver¬
loren ist , und in Folge davon sich auch in der Schriftsprache
Süddeutscher oft Unsicherheit de» Sprachgefühls in der Unter¬
scheidung des Präteritums und Perfektums zeigt. Allem An¬
schein nach ist jener Verlust schon alt , ohne daß bisher Genauere«
darüber fekgestrllt ist. ES gilt besonders » den Zeitpunkt de«
Eintritts der syntaktischen Wandlung zu bestimmen , welche »um
Verlust de« Präteritums geführt hat . Neben den spärlichen
Dialektaufzeichnungen aus älterer neuhochdeutscher Zeit wären
hauptsächlich Schrift - und Literaturdenkmäler süddeutscher Ver¬
fasser au» verschiedenen Jahrhunderten darauf hiu »u prüfen » ob
nicht Beispiele fehlerhafter Anwendung de« Präteritums oder de«
Perfektum« darauf schließen lassen , daß die Umgangssprache des



betreffenden j^ s Präteritum nicht mehr besaß . Es bliebe dem

Bearbeiter überlassen , sein Material auS dem gelammten Gebiet

, u nMcn , oder seine Untersuchung angemessen räumlich zu

begrenzen . Die räumliche Ausdehnung der Erscheinung behandelt
-egt Hans Reis in seiner Gießener Dissertation „ Beiträge zur
Syntax der Mainzer Mundart " (Mainz , 1891 , S . 15 ff.) .

III . „ Geschichte der römischen Provinz Cappadocien .
"

Der Bearbeiter bat die Veränderung in der Organisation der

Provinz , sowie ihr Berhältniß zu den angrenzenden Gebieten deS

römischen Reichs zu untersuchen . Es wird sich dabei ergeben ,

- aß auch die Entwickelung des Städtewesens und die Art der

Arenzvcrtheidigung in den Kreis der Untersuchung einzubeziehen ist-

Bon der naturwissenschaftlich mathematischen Fakultät :
Es soll die elektrische Kraft bestimmt werden , welche die

- jsruvtive Entladung zwischen zwei Metallflächen in verschiedenen

einfachen oder zusammengesetzten Gasen bei verschiedenem Gas¬

druck hrrdeiführt ."

* ( Spenden .) Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin wurde dem Badischen Frauenverein als Erlös der

heim Weibnachtsbazar der inner » Mission verkauften selbstge¬

fertigten Handarbeiten der Betrag von 236 M . überwiesen . Der

Flickverein des Badischen Frauenvcreins hat von Höchstderselben
30 M . erhalten . — Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm spendete der Kleinkinderschule an der Schwimm¬

schulstraße eine Gabe von 50 M .

(Die Vereinigung der Reserve - undLand -

webroffiziere zu Karlsruhe ) hielt am Abend des

19 . Dezember ihre Weihnachtsfeier . Auch in diesem Jabre war
dem Feste ein besonderer Glanz dadurch verliehen , daß Seine

Königliche Hoheit der Großherzog Höchstsein Erscheinen bei

demselben zusagte . Dank den umsichtigen und erfolgreichen Be¬

mühungen der Kommission nahm der Abend einen nach allen

Seiten befriedigenden Verlauf . In dem glänzend geschmückten
kleinen Saale der Festhalle erwartete das OffizierScorps der

Bereinigung » an der Spitze die Generalität und verschiedene
aktive Offiziere der Garnison , das Erscheinen des Landesfürsten ,
- er um 8 Uhr , empfangen und geleitet von dem Kommandeur
- rS Landwehrbezirks Karlsruhe , Herrn Oberstlieutenant Sa -

kowSki , den Saal betrat . Im Verlaufe des Abendessens , da-

- ie Borträge der Kapelle deS Feldartilleriercgiments begleiteten ,
- rückte Obcrstlieutenant SakowSki Seiner Königlichen Hoheit
für die große Auszeichnung , diel Höchstderselbe der Vereinigung
durch sein abermaliges Erscheinen hatte zu Tbeil werden lassen ,
feinen Dank aus . und endigte mit einem in jubelnder Begeiste¬
rung von der Versammlung aufgenommenen Hoch auf den er¬
lauchten Gast . Seine Königliche Hoheit sprach alsbald seinen
Dank aus und forderte die Anwesenden zu einem Hoch auf
Seine Majestät Kaiser Wilhelm H . auf . Dem Abendessen folgte
eine bunte Reihe ernster , humoristischer und musikalischer Vor¬
träge , deren Mittelpunkt die überaus gelungene Aufführung einer
kleinen Operette bildete . Alsdann fand die Verlosung der Wcih -
« achtsgaben statt , die sich um so schöner und reizvoller gestaltete ,
als Seine Königliche Hoheit zu derselben auch in diesem Jahre
wieder eine reiche Fülle werthvoller Gaben zu stiften die Gnade
gehabt hatte . Die Stunde war schon vorgerückt , als der erlauchte
Landesherr , von dem wärmsten Danke aller Anwesenden für die
erwiesene Auszeichnung begleitet , die Versammlung verließ . Die
Zurückblcibrndcn vereinigte noch bis in den frühen Morgen hinein
frohe Festesstimuiung und freudige Befriedigung über den un¬
vergeßlichen Abend .

* (Die Allgemeine Bolksbibliothek ) hat vom 14 . bis
20 . Dezember an 526 Besucher 6S7 Bände ausgeliehen .

V Heidelberg , 21 . Dez . (Crematorium . — Theater )
Uebermorgen wird das Crematorium in Gebrauch genommen
und es werden am ersten Tage zwei Leichenverbrennungen statt¬
finden . Es sind diejenigen des Dr . Friedrichs von hier und deS
Stadtraths Winter von Baden -Baden . Die Verlagsanstalt von
Siebert hat eine auf das Crematorium bezügliche Schrift mit
interessanten Beiträgen herausgegeben . — Kapellmeister Triebe !
ist mit unermüdlichem Eifer bemüht » die Oper in unserem Stadt -
theatcr cinzubürgern . Die gestrige Aufführung deS „Postillons
von Lonjumeau " hat bei vollem Hause reichen Beifall gefunden .
Die Leistungen des Orchester - , Chors und der Solisten waren
sehr tüchtige .

Z* Pforzheim . 18. Dez . ( Vortrag . — Ausstellung .
— Konzerte . — Frauensterbekasse . ) Gestern Abend
hielt im „ Kaufmännischen Verein " Herr Bankdircktor Ferdinand
Streng ans Frankfurt a ./M . einen Bortrag über daS „Effekten¬
geschäft an deutschen Börsen und das Leben und Treiben an den¬
selben"

. Nach des Redners Ausführungen sind die erste» Börsen
in Holland und dann auch solche in London und Hamborg ent¬
standen . Das Börscnspiel mit seinen Auswüchsen sei schon frühe
eingetreten , wie namentlich im »origen Jahrhundert in Paris und
andern Orten . Redner ging dann auf das Wesen der Börsen
und die Börsenspekulationen , den Effektenhandel rc . und die ver¬
schiedenen Geschäftsusancen ein , wobei er auch auf die vorkommen¬
den Mißbräuche zu sprechen kam . Der Redner erntete lebhaften
Beifall . — Der „Kunstverein " hatte auf letzten Sonntag wieder
eine sehr kostbare Ausstellung von Neuheiten in Aquarelldrucken ,
Photographürcn , Farbenlichtdrucken und Photographien von Fresko -
gemäldcn der Berliner Ruhmeshalle veranstaltet . — Bei einem
am Montag stattgebabten Konzert des hiesigen „ Instrumental -
Vereins " wurde u . a . auch eine Komposition des Herrn Emil
Ehrismann von hier , nämlich ein Streichquartett , bestehend
NUS vier Theilen — ^ I rgrv moäoruto , Lnäante , Lobsrro und
kvoäo — vorgetragen . Das Stück fand warme Anerkennung .
Besonder - erwähnenSwerth ist noch der mit großem Beifall auf -
Leoommene Vortrag eines Biolinsotis — ^ oäaaes und üoaäo
stnsss von Beriot — auSgefübrt durch den Dirigenten deS Kon -
tzerts , Herrn Musikdirektor A W . Baal . — Am nächsten Sonntag
gibt die hiesige Sängergesellschaft „Liedertafel " , welche über her¬
vorragende gesangliche Kräfte verfügt » zum Besten des «Städt .
Hilssvereins " ein Konzert unter der Leitung ihres Dirigenten
Herrn Robert Wiemann . — Die hier neben der Männersterbe »
Eaffe bestehende „Franensterbekaffe " bezahlte für im letzten Jahr
vorgekommenc 26 Sterbefälle an die Hinterbliebenen 9 200 M . ,
was einem Bemfizium von 350 M . für einen Sterbefall gleich-
Io » mt . Beiträge wurden nur für 12 Sterbefälle eingezogen .
Die Kaffe bat ein Vermögen von 19161 M . 50 Pf . Vorstand
ist Herr G . I . Burghard , der sein Amt schon 25 Jahre lang
verwaltet .

-s- Lahr , 20 . Dez . (Sparkasse . — FrauenarbeitS -
schule . — Ausstellung . — Witterung .) Der Berwal -

tungsrath der Sparkasse Lahr hat in Rücksicht deS allgemeinen
Steigen - des Zinsfußes den Beschluß gefaßt , den Zinsfuß für
Einlagen vom I . Januar 1892 ab auf 3V, vom Hundert zu er¬
höhen . Gestern Nachmittag hielt die FrauenarbeitSschule eine
kleine Weihnachtsfeier mit Preis - und Diplomvertheiluug ab .
wobei dir jungen Damen zwei Weihnacht - lieber sangen und Herr

Oberbürgermeister vr . Schlüsse ! eine Ansprache hielt , in
welcher er den Fleiß und die Gewissenhaftigkeit der bei den
Lehrerinnen , Fr ! . Winther und Kalthoff , sowie den Eifer
und die durchaus gute Haltung der Schülerinnen mit warmen »
anerkennenden Worten dervorhob . Es konnten mehrere Schüle¬
rinnen ausgezeichnet werden . Mit dieser Feier wurde zugleich
die in der Aula der Luisen - Schule untergebrachte Ausstellung
von weiblichen Handarbeiten , in der FrauenarbeitSschule gefertigt ,
sowie von Arbeiten des Mal - und Kartonnagekurses eröffnet .
Die Nähereien . Stickereien und ausgestellten Kleider werden von
sachverständiger Seile sehr gelobt und unter den im Malkurse
gefertigten Bildern find Stücke von seiner , kunstsinniger Aus¬
führung , die sowohl den Damen , welche sic geschaffen , als auch
der Leiterin des Kurses , Fräulein Brandt » zur vollen Ehre
gereichen . Auch die Kartonnagearbeiten , die unter der Leitung
des in seinem Fach sehr tüchllgen Herrn Schwarz Wälder
hergestellt worden find , erfreuen sich der lebhaftesten Anerkennung .
Seit drei Tagen hat nun der Winter seine Herrschaft angctreten
und die Jugend tummelt sich heute schon auf dem Eise .

7 . Konstanz , 20 . Dez . (Nuits - Feier . — Volksschule . )
Zur Feier des Gedenktages von Nuits hatte sich gestern Abend
der Kriegerbnnd zahlreich in seinem Vereinslokale versammelt .
Die Bedeutung des für unsere badischen Truppen so ehrenvollen
Tages wurde vom Vercinsvorstand , Herrn Professor Conrad »
in längerer Rede hervorgehoben , welche mit einem warmen Appell
an die Kameraden zum Festhalten an den durch den glorreichen
Krieg erworbenen Errungenschaften und mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf das Vaterland , auf Kaiser und Reich
endete. Wie seit mehreren Jahren war wieder mit der Nuits -
Feier ein Weibnachtsbazar zu Gunsten dürftiger Kameraden ver¬
bunden , für welchen reiche und mannigfaltige Geschenke , haupt¬
sächlich von Ehren - und außerordentlichen Mitgliedern , ein¬
gelaufen waren . — Nachdem Herr Kreisschulrath Alle tag im
Lause dieses Jahres sämmtlichc Klaffen der hiesigen Volksschule
einer Prüfung unterzogen batte , fand in vergangener Woche eine
allgemeine Konferenz der Schulkommission und der Lehrerschaft
statt , in welcher genannter Herr sich sehr befriedigend über die
Leistungen , den Fleiß und die Berufstreue der Lehrer aussprach
und die Schule als in einem guten Zustande befindlich bezeichnete.
Unsere Volksschule zählt gegenwärtig 30 Lehrkräfte , worunter
sich 6 Lehrerinnen (einschließlich der 8 Jndustrielehrerinnen ) be¬
finden . Letztere und 9 Lehrer ertheilen den Unterricht an der
Mädchenschule » während 15 Lehrer die Knaben unterrichten .
Noch Ausgangs der 50r Jahre hatte die Stadt Konstanz nur
3 Volksschullehrer , ein Beweis , wie sehr im Laufe der Zeiten
nicht nur die Einwohnerzahl , sondern auch die Fürsorge der
städtischen Behörden um daS Schulwesen zugenommen hat .

Verschiedenes .
* Meiniugeu , 20 . Dez . (Musikfest .) Der „Kölnischen

Zeitung " berichtet man : Das hier vor kurzem unter Leitung
des Hoskapellmeisters Fritz Steinbach veranstaltete Musikfest
»erlief unter reger Theilnahme deS Publikums und eines au «
300 Sängern von nab und fern zusammengesetzten Chors zu
größter Zufriedenheit . Solisten waren McSschaert ( Amsterdam )
und Gewandbausorganist Homeyer (Leipzig ) . Das Triumphlied
von Brahms mußte auf stürmisches Verlangen wiederholt weiden .

^ Mainz , 2 l . Dez . ( Ausstellung von deutschen
Weinen in Chicsg o .) Der Gedanke , die 1893 in Chicago
stattfindende Weltausstellung mit einer Kollektivausstellung
deutscher Weine zu beschicken » hat unter den Weinproduzenten
und Weinhändlern in allen Theilen Deutschlands Anktang
gefunden . Vom Rhein . vom Main , aus der Pfalz , von der
Nahe sind bereits zahlreiche Anmeldungen ergangen und auch
Elsaß -Lothringen hat ein lebhafte - Interesse für eine Betheiligung
kundgegeben . In einer in Mainz abgehaltenen Delegirtenver -
sammlung wurde ein engerer Ausschuß gewählt und mit der
Führung der nöthigen Vorarbeiten betraut . Derselbe besteht aus
den Herren : Kommerzicnrath Wegeler - Koblenz . Vorsitzender ,
De . E . B u h l » Deidesheim , S . C o b l e n z - Bingen » Franz
KuPferberg - Mainz , Wilhelm Rautenstrauch - Trier ,
Albert S t u r m - Rüdesheim a . Rh . » H . W . Dahlen -
Geisenheim , Schriftführer . Die Kosten für eine den amerikanischen
Verhältnissen entsprechende Ausstellung deutscher Weine , welche
in einem hierzu besonders herzustellenden , künstlerisch aus¬
geschmückten Raume untergcbracht werden müßte , sind im
Maximum auf 100000 M . veranschlagt . Zur Deckung der
Kosten sollen anAusstellungsgebühren in Anrechnung
gebracht werden , und zwar für jede Probe , für welche die
Einsendung von 2 Flaschen genügt : bis zu 5 Proben 20 M . ,
bi« zu 10 Proben 40 M . , bis zu 50 Proben 60 M . Diese Ab¬
stufungen wurden gewählt , um Diejenigen , welche ein größeres
Interesse an der Ausstellung haben , auch mit einem größeren
Beitrag zu den Koken heranziehen zu können . Außerdem wird
die Beschaffung eines Garantiefonds durch Zeichnung
freiwilliger Beiträge in den Kreisen der Interessenten beabsichtigt .
Derselbe soll jedoch nur für den Fall in Anspruch genommen
werden , daß dis aus der Betheiliaung mit Proben sich ergebenden
Einnahmen für eine würdige Ausstellung und sonst entstehende
Kosten nicht ausreichen . Eine Liste zur Zeichnung von Beiträgen
zum Garantiefond wird in Umlauf gesetzt werden , nachdem sich
die Einnahmen aus den zur Anmeldung gelangenden Proben
übersehen lassen , welche bis zum I . Januar 1892 stattzufinden
hat . Listen zur Anmeldung kamen in diesen Tagen in
alle Weinbau treibenden Gaue Deutschland » zur Versendung .
Interessenten , welche nicht in den Besitz derselben gelangen
sollten , werden ersucht, hiervon dem Schriftführer des genannten
Komitö 's Mittheilung zu machen . Der Herr Reichskommiffar
hat die Hoffnung ausgesprochen , daß die Anmeldung der Kollektiv¬
ausstellung bei ihm bestimmt in den ersten Tagen des Januar
erfolgen könne.

IV. Bukarest , 21. Dez . (E i s en b a bn n n f a l l . ) In der
Nähe von Vaculesti sind gestern vier Wagen eines Eisenbahn¬
zuges , unter ihnen zwei Personenwagen , entgleist . Einige 20
Personen wurden verletzt, von ihnen 6 schwer .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Pest . 22 . Dez . Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute
auch die Konvention mit Deutschland über den Patent -
und Musterschutz sowie die Thierseuchenkonvention mit
Deutschland . (Der Handelsvertrag mit dem Deutschen
Reiche ist schon in der gestrigen Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses angenommen worden .)

Paris , 22 . Dez . Bischof Freppel ist gestorben . (Charles
Emile Freppel war am 1 . Juni 1827 in Oberehnheim im
Elsaß geboren . 1870 wurde er Bischof von Angers .)

Sl . Petersburg , 22 . Dez . Das „ Journal de St .
Petersbourg " vernimmt , daß Arnold White nach mehr -
monatlichem Aufenthalt Petersburg verließ . Sein Projekt
einer Gesellschaft für israelitische Kolonisation sei in Ver¬
waltungskreisen sympathisch ausgenommen worden . Er
habe mit dem Minister des Innern in Verbindung ge¬
standen wegen Bildung eines Komito's zur Einreihung
der jüdischen Militärpflichtigen und zur Einführung von
unentgeltlichen Auswanderungsscheinen an Stelle des
gegenwärtigen Paßsystems . Auch andere wichtige Punkte
seien zur Erörterung gekommen.

St . Petersburg , 22 . Dez . Das „ Journal de St .
Pötersbourg " schreibt , der Zwischenfall in Sofia habe
zu zahlreichen Kommentaren Veranlassung gegeben - ein
Punkt sei jedoch außer aller Frage , daß nämlich gemäß
den internationalen Verträgen die Machthaber in Sofia
gehalten waren , sich an den französischen Agenten zu
wenden . Die Unterlassung dieser Pflicht bilde eine fla¬
grante Verletzung der Kapitulationen . (Von bulgarischer
Seite wird dagegen bestritten , daß die Regierung diese
Pflicht unterlassen habe . Schon gegenüber der „Notvoje
Wremja ", die denselben Vorwurf wie jetzt das „ Journal
de St . Pötersbourg '' erhob , konstatirte die bulgarische
offiziöse „ Agence balcanique "

, daß der Minister Grekoff
in der That die Intervention des französischen diploma¬
tischen Agenten nachgesucht habe . Allerdings sei keine
schriftliche Mittheilung erfolgt ; aber die Unterredung des
Ministers Grekoff mit dem Vertreter Frankreichs habe
im Ministerium des Auswärtigen stattgefunden und somit
einen offiziellen , nicht, wie die russische Presse behauptet ,
einen privaten Charakter gehabt .)

GrrMerrvglichLs Hostheater .
I » Baden . Mittwoch , 23 . De ». 12 . Ab . - Borst . : „Eigen -

sinn " , Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix . — Zum ersten -
male : „Knecht Ruprecht " , Weihnachtsmärchen in 5 Bildern
von Eduard Jakobson . Anfang '/,v Uhr .

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß jede erwachsene
Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß für zwei
Kinder nur die Eintrittskarte auf einen Platz gelöst wird .

Aarlsruhr . Au - zug au » »em - tandrobuch -Kegifler .
Geburten . 14. De » . Emma Frieda , V - : Karl Friedrich

Müller » Kolporteur . — Otto Emil . V . : Emil Bleicher , Küchen¬
chef . — 15 . Dez . Emilie Karoliue . V . : Wilhelm Wurzel , Steuer -
aussehcr . — 17. Dez . Frieda Katbarin Justin « , V . : Balthasar
Stuck , Bahnhosarbeiter . — Wilhelm August Franz , V . : Wilhelm
Perrin , Jnspektiousbeamter . — Gottloh Wilhelm und Karl Lud -
wig , Zwillinge , V . : Gottlob Johann Ehrle , Fuhrmann . — Luise
Theresia , V . : Johann Augenstei», Metzger . - Josef Philipp ,
V . : Josef Deubel , Metzger . — 19 . Dez . Emil , B . : Emil
Jost , Schriftsetzer . — Gustav Adolf . B . : Wilh . Jost . Metzger .
— Franz Karl , V . : Andreas Frey , Gärtner . — Wilh . Her¬
mann , V . : Albert Keller , Bierbrauer . — Heinrich Ferdinand , V . :
Heinrich Marx , Vernickelungsmeister . — 20. Dez . Isolde Juge -
borg Lotte . V . : Kurt Mey , Schriftsteller . — 21 . De, . Oskar .
V - : Josef Westermann . Stadttaglöhner . - Sofie , V - : Franz
Käflein , Registrator .

Ebeaufgebote . 22 De , Ernst Gemler von Dorf Kehl .
Schriftsetzer hier , mit Luise Ratzel von Linkenheim . — Heinrich
Bielhauer von Schweigern . Zuschneider hier . mit Anna Perino
von hier .

Eheschließungen - 19 Dez . Hermann Grabenhorst von
Halderstadt . FLrbermeister in Weingarten , mit Luise Meiseu -
hötter von Eppingen . — Valentin Röhrig von Pfaffschwende .
Schneider hier , mit Karoline Kühsuß von Knittlingen . - Josef
Graeffer von Malsch , RevisionSausseher hier , mit Katbarin »
Böser von Rappenau . - Joses Jmmel von Durmersheim , Ma¬
schinenarbeiter hier , mit Luise Brinker von Todtnau . — Josef
Haller von Meersburg . Bahnarbeiter hier , mit Katharina Amanu
von Owinaen . — Cbritan Amend von Reicholzheim , Sergeant
hier , mit Barbara Monz von Heidelsheim . — Leonhard Böckle
von Riecklingen , Pferdewärter hier , mit Elisabeth Konrad von
Neibsheim . — Rudolf Hoffmann von Reichenbcrg » Sergeant
hier , mit Emilie Müller von Würm . — 22. Dez . Gustav Steg¬
maier von hier , Blechner hier , mit Anna Krupp von Sayn .
— Franz Seiberlich von Durmersheim . Taglöhner hier , mit
Karoline Haßmann , Witwe , von Kronau .

Todesfälle . 20 . Dez . Marie , Ebefr . von August Kauf¬
mann , Inspektor . 42 I . — Eugen . 8 M . 11 T . » V . : Christian
Kruft , Taalöhner . — 21 . Dez . Amalie , Witwe von Wilhelm
Daler , Assistent , 58 I . — 22 . Dez . Monika , Witwe von Franz
Kreichgauer , Landwirth , 69 I .

MtUeruagsvesdachtAiigeu der Mrteorol . Ktatirm Aarlrrutze .

Dezember
Barom ^ Therm. !

l -m» " in 0 . !
«
^

l. RelaNo«
wind . Himmel.

21 . Nachts SU . ! 767 .9 - 7 .8 1.8 ! 74 NE klar
22 . Mrgs . 7 U . ! 767 .5 — 86 1 .7 74 NE
22 Mittgs . 2U 766 .8 — 3 .2 2 .0 57 NE w . wolkig

Wasserstau » de « RhemS . Maxau , 22 . De, . , Mrgs . , 4.09 » .
gefallen 20 cm.

ltcberstcht der Witterung vom 22. Dez . Die Luftdruckver »
theilung ist im Wesentlichen noch die gleiche , wie am Vortage ,
indem eia intensives barometrisches Maximum England und
Mitteleuropa bedeckt. Im Binnenland hält dementsprechend daS
meist heitere , stellenweise neblige Froftwetter an . Im Ostsee -
gebiete herrscht dagegen unter dem Einfluß einer über Finland
gelegenen Depression Thauwetter . Wärmeres Wetter steht bei
uns noch immer nicht bevor.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 22 . Dezember 1891 .
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Die rnhmlichk bekannten

von L. ^ olkk L 8vk « ,
Hanshaltungs -

Paguet - Seifen
in allen Preislagen,
Wl

'
urnen - L

WouqueLs - Keifen ,
feine Seifen

in eleganter Ausstattung , zu
Weihnachts - Geschenken
geeignet, empfiehlt Q 56 .3.
^.uise ^io !f VVne.,

Parfnmerir- tzandlnng ,
4 Karl -Friedrich-Straße 4.

^ /^ügsmeins Vk^orgungs -^nslail ^
La , Isrulrv

VS Million « » M » « K V « !7i» SLei » ,
83,188 Versiederungen üb«-r 887 Millionen dlnrk Kapital .

Rtivsr /5ue»vx i . d . Istrt . 18 lakeen 37,888 Versieb . ül> 157 Millionen >1 .
Xlle Dvderseklisse kowinsn den VersivUertv » ru xut .

Prospekte uudzeds Xuskuvkt bei den Vertretern uni 6er Direktion.

. ^ s .ok 1s -H.ussts ^ r-4S -

Spielwaaren und Korbumaren
k>< i

Lek « der Kitter - un »1 Läkrlllßvrskrsssv . P 992 .3 .
^Q '91.3 . mit

MW ,
8 cll » iiivöiiil! ii ,

WW 8M ,
UlUSlli ' öll

in xrossartî cr ^usrrakl
j vom einkacken Lord km !

^n den reichten , ge-
sckmaekvollsten 8 ckau - j

stücken emxkeklt
Hunpt W^ ilinlv

N»x IlumdiirZer
Kitl86r8lra886 124 ».
(näckst der VValästrasse ) . !

Akilldit z,WrAi,n,el,l i« Pelzmuffen, Boas, runde Boas, Pelzbesatz a - Handschuhe .

LS

kel/vvaareu
« » zxrva

Gegründet
L87V .

kekwaaren
en det » t >

< k L« ,» u « r , Kürschner,
Kalsrugc , Ki> is«rftraßc IS7 ,

hält sein mit allen großartig affortirtes
Lager fertiger

VI »
angelegentlichst empfohlen.

Das Lager enthält alle Gegenstände für Herren , Dame »
und Kruder , welche aus Pclzfcllcn hergestellt werden können , und
ist svrtirt mit alle » existirende « Pelzarte «.

H' eellc und prompte Wedienung , außergewöhnlich
billige Preise .

Bestellungen und Reparaturen werden pünktlich und genau
nach Angabe ausgeführt . Q ' 188 .2

in reiobsr ^ usvakl dsi
LZZV8

Krossb . Dokiieksraut
Wo'ü L 8vdn's Detail.

llenwoutiennion eben »» lleprrslneen
« erilea prompt derorgt. O912 .10

tocssÄL
«WlA ^ M«ich»ir

TH» NKtl 8 « >»v
bestgeräucherte in allen Sorten billigst

Gebrüder Einhart,
Fischräucherei ,

O -89 3- Konstanz am Bodensec .

Notariatsgehilfe,
' "

gewandt für Stadt , wird gesucht . Of¬
ferten an die Exved. d . Bl . uni . H .135 .

sr

LS

Wagen- u. Schlitteu-Pelzteppiche , Pelzteppiche mit u . ohne naturalisirte« Köpfe » .

^ KIWLVK VL8 M 6IM 8 LLMVI6IM8
1 F Oc DL LLo ^ üLI » (kranee ) .
2 - - —-
° A VMiMieL, « seli, Leu WM NS Lie VMM § vöRLeriiL

,'stan aebts äarauk , dass sieb ank jeder Klsselrs die
^ , viereckige Ltiguetts mit

» der uedenstedeodsn Dn -^ »ersekrikt des Ksueral-
Direetors beüadet.

diienr aueiu jenes 8 sxel , jede Ltignette , sondern
aued der Oesswwteiiidruek der klascke ist xesetslici
eivtzetragen and gesebütrt . Vor seder Mebabwunx oder
Verkauf von Xaokadmvvgeu v-ird wirbst» srnstliod g <
varot , und avar oicbt allein vspon der au eevLrtigsnden
xrsetalieden k'olgen , sondern aueb li,'»rsiebK,'e^ der /ür
die Keerordbert su be/ürcbte-rden Lsaebtberke, deren si'e/i

_ der 6o-rsumsut aueeetee » wurde.
Isur u,v ueuauotsn vsrptliebtetsn sied sedriktlieb , keine Naebabmunxeounserer allein erbten l8 « » ^ divt1 » v au verkaufen :
bovis Kauer . Doll ., ^ kademiestr. 12 ; 8 » z4^ t> Mütter n Ostl nD » «« G 85210

HttHLXILOHI , 6 o ral ^ ge t II

^ Schweiz.
n

I« 8l> N LSvllM
« » Alt-Kki« inalrichter vor««««,
für die Kantone Bündteu und

St . Galle « . Q -232

BürgerlicheRechtspflege .
Erbeiuwtisnug .

Q '114 .3 . Nr . 18,760. Karlsruhe .
Die Witwe des Zimmcrmanns Karl
Ludwig Roth , Margarethe Friederike ,
geb . Roth in Liedolsbeim, bat den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzusetzen . Einwendungen
hiegcgen sind binnen vier Wochen
dahier vorzubringen.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891.
Großb . Amtsgericht . Abth. IV .

Der Gcrichtsschreiber:
Hübschmann .

Bunker L kuk - Össn
vsrmarisntdrsnner mit ütica - psnstern und VSrm«-OircuI»tion,I

auf 's ksiusls rsxuljrds .r ,
« in vorLiixlitlio « I ^» krttr » t ,

in den veraobisdsnstsn Orössen, korwen u. ^»us-
stattunAsu bei

«L LLuIr -
kisengissserei in kai -Isruke , Laden .

Lrosse Xoblensrsparniss. Linfacke und sicberei
Kegullrung. Licktbares und dessbalb wükelos ri/I
üdervaebendes keuer . kussbodenvurwe . Vortrelf- I
licke Ventilation. Kein Drglüben äusserer 1'beilel
inoglicb. Ltarke IVasserverdunstung, daber seucbtel
und xesunds 2in>werluft. Orosste Keinlicbkeit. Iv
Tlvüsr 40,000 8tü « K tr » tZ « k»r » » oIi .

krvlsllstvn und Louxnissv sratis und krnnoo .
V6rLauk88l 6lIv in flsr kadrLK,

8opkiso°trasse ^>5, b> ke 8opkion- und Dossiogstrasss, ferner bei :

^ Llttttuzr «!» L ^V » rin «er i au Fabrikpreisen .
j O '284 .6.

kkeiniseke ^tkkütbanlc.
LindkrakItsZ Aktienkspitsl >5 MlioriM

Filiale Xarlsrubv .
IVir macken kieiäurck kekannt , »lass rvii - rvie l -isker

a ) VV«rldFexen8tLnd « in vvi8ekly88vnvm L«
8t »ndv ,

d ) tVertkpapier « nUor ^ ,-t in vlkeoeni Süu8tande ,
ru > siclieien ^ ukKenakcuiiA und Urvrrlluui ; ükernekmen
unä von letaleren 80ivit ^ c^veils :

üic ^ ktrennuuA unä Linriekunn äer käik ^c-n ^ ius -
unä Oiviäenäen8ckein6 ,

äie Oontrole über ^usIoo8un§ , Küuäi»uu8 oäer 6ov-
vertirunA ,

äie LinöiekunK verioo8tel' oäer Aekünäister 8tücke
unä äeren VVieäerauiaM in anäereu oäer gieicken
Ltkecten,

äen keriuK von neuen LoupongboMn nnä äen llm -
tau8ck von Iuterim88ekein6n ,

tlio .4u8übuiiF von Le ^uAsreekten unä äie Lin ^ak -
iung auk nickt voülienaklto kapiere u . 8 . v .

Ke8ortzen. P .475 .6 .
öio bei un8 kiuterlegten VVerti ^ eFenstanäe unä Ltkecten

aeräen in äen ksu «ike8tvn , naek ä «n neueren kon -
8tructiono « ver8eklie88barvn unä mit kanrerpiatten
»a8F08t » tt «1tzll 6vivölkvn unseres LanIcAekäuäes aukbe -
ivakrt , unä ükernekmen rvir kür äieselben äie voll « Haft¬
barkeit naek den k «8timmunKen d«8 <s»e8«t2 «8.

t ilillltz äer klltzi» . 6rMbsiik
Lsrlsriidtz.

kinno
' köck8ter loimckönkeit , de8ter 6on -

N struetion , kiIIiA8t6r krei86 beiO999 . l8
M kWlW , MIirlsiW
flLi86i-8ti- . 160, MWLvöUlWll 'W .

k

J .209 .103 . Karlsruhe .
^ Zt»kr-,M . ll. eial»r«ch.

-chereSeld -,Köcher. M
Dokllmelltkll-Zchröllkr
empfiehlt WÜK . WSl88
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeioweisunge».

Q139 3 . Nr . 18,438 . Mannheim .
Die Witwe des am 27 . Oktober d . I .
dahier verstorbenen Schlossers Johann
Wilhelm Axt von hier , Regina , geb.
Baer , hat die Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim . 9 . Dezember I89l .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.
He nn .

Q .179-2- Nr . 18.593 . Mannheim -
Die Großh . bad . Generalstaatskasse hat
mit Ermächtigung des Großh . Finanz¬
ministeriums den Antrag auf Einwei¬
sung des Großh Fiskus in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses des am
29. April d . I . dahier ledig verstorbenen
Hafenaufsehers Johann Gchry von
Mannheim gestellt.

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , »renn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte erhoben werden .

Mannheim , den 14 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV .

gez . Morath .
Dies veröffentlicht

die GerichtslchreibereiGr . Amtsgerichts
Henn .

Q -1383 Nr - 18,529 Mannheim .
Die Witwe des am 29 . September d .
I . verstorbenen Wirthcs August Ull¬
rich von Maikammer , Elisabeth , geb.
Kaiser, hat die Einweisung in den Besitz
und die Gewäbr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgeg ben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , 1l . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts
Henn .

Q -195 2 . Nr . 19,192 . E m m en¬
din g e n . Die Landwirth Johann
Georg Bürkin Witwe, Anna Maria ,
geb . Ernst in Bahlingen , hat bei Gr .
Amtsgericht dahier den Antrag gestellt,
sie in die Gewähr des Nachlaffes ihres
Ehemannes einzusctzen . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Emmendingen, 17. Dezember 1891 .
Der GerichlsschreiberGr - Amtsgerichts :

Jäger .

pansctsregtftereilltrigr .
Q 2I2 . Ettlingen . Unter O .Z.50 des Gescllschaftsregisters, Firma :

Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen mit dem Sitzin Ettlingen , wurde heute eingetragen:

Durch Beschluß des Aufsichtsratbs
der Gesellschaft vom 17 . Dezember1891
wurde Direktor Friedrich Hummel in
Ettlingen als Generaldirektor gewählt.

Ettlingen . 19- Dezember 1891 .
Großh . bad - Amtsgericht.

R i b st e i n .
Q213 . Nr . 13,655 . Wolfach . Zu

O .Z 38 des diesseitigen Gesellschasls-
registers als Fortsetzung zu Ordn Z . 1
des Gesellschaftsregisters Haslach —
Firma Fauz u . Walther in Haslach
— wurde heute eingetragen:

! Dem Kaufmann Otto Walther in
! Haslach wurde Procura ertheilt.
l Wallach , 18. Dezember 1891.
I Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
! Q '214 . Nr . 9610 . Schönau . Zu
Ordn .Z . 59 des Gcsellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Firma „Habliyel L Bäuerle in
Todtnau " , Bürstenfadrikationsgeschäft
und Handel mit Bürsten . Gesellschafter
sind : Fridolin Habliyel, Kaufmann in
Todtnau , und Wilhelm Bäuerle , Kauf¬
mann in Schopshcim. Erstercr ist ver-
heirathet mit Ernestine , geb. Langen -
dorf von Häg , Letzterer mit Emma Eli -
sabetba Rupp von Schopsheim ; nack
den Ebeverträgen vom 11 . August 1881
bezw. 7 . Dezember 1881 ist die Güter¬
gemeinschaft aus die beiderseitige Ein¬
lage von je 50 M . beschränkt .

Schönau , 11 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schopf . ^
Q246 . Karlsruhe . R ^ ina Hof -

mann - Herrmann von Ottenheim,
z . Zt in Straßburg , bat um die Er¬
laubnis! nachgesucht , den Familien¬
namen des am 13 . September 1883 zu
Ottenheim geborenen Max Herrmann
in Hofmann - Herrmann " umändern
zu dürfen . Etwaige Einsprachen gegen
die Bewilligstng dieses Gesuchs sind
binnen drei Wochen dabier einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1891.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

I . Hildenbrand .

Wasserversorgung des
Alh-Pfim-Platmu's.
Wir vergeben im Submissionswege

die Lieferung und Montirung aller Röh¬
ren , Hahnen rc- für die Q 24S.

Hausw afserleitungen
sowie für die inneren Einrichtungen zur
Wasserversorgung des Schlaffes Hohen¬
wettersbach, des Batzrnhofs und Law -
vrecktshofs. Materialverzcichniffe und

, Bedingungen sind gegen Entrichtung von
2 Mark in Geld bei der Inspektion zn

! beziehen . Angebote sind bis längstens
Montag de» 4 . Januar 1802 ,

! Morgens S Uhr ,
I an die unterfertigte Stelle einzureichen .
! Karlsruhe , den 21 . Dezember I8S1 .
! Großh . Kulturinspektion .
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